
ICMa im OP und ICM auf den Intensivstationen sind die idealen
Partner für einen klinisch integrierten Workflow. 

ICMa, die Erweiterung  für die klinische
Anästhesie, bietet umfassende Doku men -
ta tions möglichkeiten des perioperativen
Ablaufs und erlaubt einen kontinuierlichen
und nahtlos integrierten Informationsfluss
zwischen den verschiedenen Anästhesie-
bereichen (Holding Area, Einleitung, OP,
Patienten in den Aufwachraum (AWR))
und der Intensivstation (Abb.1).

Die Prämedikationsdaten bilden die
Grund lage für die Auswahl der „Templates“
(Vorlagen), welche für die intraoperative
Dokumentation die Standardverfahren
vorgibt. Diese lassen sich individuell und
situationsbezogen jederzeit ergänzen. 

Die automatisierte und kontinuierliche
Erfassung der Vitaldaten spart Zeit und
zusammen mit der applizierten Medikation
erfolgt die Bedienung einfach über 
den berührungs sensitiven Bildschirm -
arbeitsplatz (Touchscreen) unmittelbar 
am Arbeitsplatz des Anästhesisten 
(z.B. Infinity® Omega) (Abb.2). Einfache 
Korrekturmöglichkeiten bei Artefakten
sind zeitnah möglich. Auswahllisten
beschleunigen die Dateneingabe und 
sorgen gleich zeitig dafür, dass keine
wesentlichen Informationen verloren
gehen. 
Die Definition von Pflichtfeldern 
für eine lückenlose Erhebung von aus -
werte relevanten Daten sichert neben
einer einfachen Protokollierung der 
Prozess zeiten die Einbindung in den
abteilungsübergreifenden Workflow (OP-
Management).

ICMa
Die Anästhesiedokumentations-Erweiterung 
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Eine Dokumentation von typischen 
anästhesiologischen Maßnahmen (z. B.
Spinal- und peripheren Regional -
anästhesien) erfolgt auf individuell zu 
konfigurierenden Eingabeseiten und kann
ggf. auch graphisch unterstützt dargestellt
werden (Abb.3 - 5).

Nach postoperativer Verlegung des 
AWR wird die Dokumentation durch 
das Pflegepersonal fortgeführt und ent -
 sprechend der hauseigenen Standards
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protokolliert („Continuum of Care“). 
Ein Verlegungsbericht für die nachbehan-
delnde Station ist halbautomatisch – auf
Knopfdruck – zu erstellen. Der Ausdruck
des Narkoseprotokolls für die Patienten -
akte oder die Erstellung einer pdf-Datei
für die elektronische Patienten akte ist
jederzeit möglich. 

Sollte eine Weiterbehandlung des 
Patienten auf einer Intensivstation not -
wendig sein, ist die Fortführung der

bereits eingeleiteten Maßnahmen über die
Mandantenfähigkeit von ICM sicher -
gestellt. Der Zugriff auf die intra operati-
ven Daten ermöglicht es den 
Ärzten und Pflegekräften, sich optimal auf
die Übernahme des Patienten vorzu -
bereiten. Vitaldaten, die während des
Transportes über das Infinity® Monitoring
(Pick & Go) erfasst werden, können dem
Patienten nachträglich zugeordnet werden.

Abb. 3 Abb. 4 Abb. 5
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DEUTSCHLAND
Dräger Medical Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck
Tel +49 180 52 41 318*
Fax +49 451 88 27 20 02
dsc@draeger.com
* Inland: EUR 0,14/min

Hersteller:
Dräger Medical GmbH
23542 Lübeck, Deutschland
Das Qualitätsmanagementsystem 
der Dräger Medical GmbH 
ist zertifiziert nach den Normen
ISO 13485, ISO 9001 und nach
Anhang II.3 der Richtlinie 
93/42/EWG (Medizinprodukte).
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